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ocheinmaldas estdes December.
Von Bonıif, W olff ı Maredsous.

AbtAnselm undUnsere vorigjährıgen Mittheilungenüber
das Fest des December«(Jahrgang dieser Zeitschrift, Bd
] siınd VON competlenterSeite mıt Wohlwollen

fgenommen worden (Kirchenlexikon 461 f und selbstda,
mıit Keserve dıe Hypothesendes de Buck vorlegten,

Nser Darstellung611 ber 1NSeTeErwartung hinausgehendes
T ckt Wır mussen letzteres jetzt fast bedauern

ern 11 die Funde desgelehrten Edmund Bishop
„‚ondon Ns maligen Angaben wesentlich rgaund
Zzum Theıl modifieiren geeignet sind. HerrBishop, der,

will, ın diesem Augenblick bereıts das le1 des
Benedietus trägt, hat diessbezüglichen Notizen der Downsıde

Review Verfügung gestellt und uns hıebenswürdıger Weise
ersten Abdruck. och VOTErscheinendes betreffenden

eftes, ‚eingesandt, dem WIT mıt ausdrücklicher Erlaubniss des
erfassers Nachstehendes entnehmen.
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Zuerst ınd diıess ıst das bedeutsamste esultat der
Forschungen Bıshop S wırd nachgewıiesen dass das est der
»Kmpfängniss Narıä« ngland lange VOTI) Abt Anselm gefeier

IWa In der bezeugen uNnsel” Kest mehrere Manusecer1ipte
welche alle unzweıfelhaft der Kınwanderung der Normannen “
geschrıeben SINd. Herr bBıshop führt VIeTr durchaus beweiskräftige-

XOcumente al

kın Kalender (Cotton {ıtus XAXVIIL.) der Abtei
Newmuimnster 111 Wınchester, geschrıebenunter Abt Aelfwın

IV(), eNtNa ZUum DecemberVon erster Jand dıe
kintragung: tr1 Mariae.Conceptio sancte SC

kın Z Ka end telli(Cotton: M S 4E
Cathedralpriorats {US onaste gen
leiche Anga ickeS  se anusCcr
Bishop CD

sch be
Pon und Ben LCLLO ale (Addıtional188 des ahrhun LS, nicht Winchester, doch

Il dem Eunnfluss der Kırche VOIN Wınchester entstanden und
wahrscheinlich für Bischof Leofrik VON Kxeter 2)
geschrieben, ze1igt WIE bishop constatıirt. eNtschıeden V OT'-
normännıschen. 9 1SO angelsächsischen Charakter Auf fol 1613

3 dıieser wıchtigen Handschrift HU findet sıch olgende KFormel
für den Ende der Messe üblichen bıschöflichen egen

( » Benediecti0 (‚onceptione sSanctie Marıae.
» Demplternam A Deo benedietionem voblıs beate Marie:

VITSINIS Pa deposcat supplicatıo, M concıpiendam Om ıpotens,
OX qua concıperetur Unigenitus, angelico declaraviıt TECO
qUAaM et vobıs:Jugiter suffragarı benigno,ut est benignissima,
sentijatıs auxilio. Amen.

ulqueamante CONCceEPLUM presignavıt Spirıtus
Sanchtı obumbratione, 0S divyvınam gratiam menite annua
conNcıpere sancte YTrinıitatis confessione, ah ONı malo
proteclos deifica confirmet sanctificatione. men.

S5ancta VerO0 Dei gen1itrıx Marıa vobhıs Deo PDaCcıs et
optinea incrementum, H qUIDUS felix Jusdem beate

sıt et1iam 1DSE Jesus ristpartlus extitıt salutis exordium.
DPEHMNULL celis vıte permanentıs semplternum.

Diese, W16 auch die vorher erwähnte Handschrift 1STt bei Hampton
Kal. med. ö}  4 bez 446 gedruckt,

Ueber Bıschof Leofrik’s liturgische BestrebungenLiterar. Rundschau
1883, 428 ; Rervue des Questions hist. N310



Quod 1IDSC nrestare ignetur.«
Da diese DegnNuUNgenN unmıttelbar auf die ZAU Feste des

Birinus (3 December) angemerkten folgen, ist eın Zweifel.
das Uurc dieselben verherrlichte Kest auf den VON den

Kalendern angegebenen Tag, den DVecember, fiel
ıne ahnhıche Reihe VON Benecdcijetionen für dasselbe Fest

un wıederum gleich nach denen des 46C.) nthält eIN
Pontifikale und Benediktionale (Harl M der Kırche
Canterbury. nach aber noch VOL 050geschrieben. Auf

159-— 90 finden nämlich iolgende
»Benedietio Cre Conceptionis Sancte Dei Genitrieis Marie.
(loelestium carısmatum inspirator. Lerrenarumque mentium

repara(tor, YJUul beatam De1 genıtrıcem, angeliıco conecipiendam
preconavıt OTaCculo, VOS benedietionum SUarum ubertate dıgneturlocupletare el virtutum florıhbus dignanter decorare Amen..

YJuL ıl Lam PFLUS sanctificaviıt 1OM1LN1S dıgnıtate UUa 1La
gıgnerelur humana fragilitate. VOS yvirtutum CODULS adıuvet DOoleTE,
el 112 1LOTINNIS S1111 veneranda confessione (conffensione e  Aninfatigabiliter perdurare. Amen.

1Nnea vobıs gl0T10SIS intercessionibus DFrOSDEeTa tempora.unda pacılıca, etpost presentia secula gaudıa iine
entia, S venerande CcoNceptionNis frequentamini magnifica

ÜCTt enta Amen.
Quod1pse PrEStaLEe dignetur.
Im Anschluss an diese bedeutungsvol!211 Zeugnisse erörtert

Herr bıshop dıe rage nach dem Örte, an welchem das genannte
Feost entstanden SE1MN könnte. Die exte und V auf
HUSTE Klöster Wiınchester, O wen1gstens - ebenso sehr auf
Winchester als auf Hxeter;: ndlıch kann nıcht mıinder ZUu
(Gunsten der ehrwürdigen Königs- und Bischofsstadt und iıhrer

Oster eltend emacht werden. deren se1t St Ethelwold (T 954) hoch
(GJeistesleben nachweislich auch der Metropole ZuUu ULE

kam ebrigens ist erwarten. ass weıtere Forschungen den
reiche hotheken SA Oxford und SONS kKngland 16EUC und
mögliıcherweise noch bedeutsamere Zeugnisse für Pa  er FHest A der
CINEeNoder andern Kirche Tage fördern werden vielleicht auch solche

"Die daran sıch schliessende Conclusion uı CU1N Patre eite und
enedictio Dei Patris eic. ist aus andern Documenten ergänzen. u dem

nomiıinepraesignavıt verweist, Bishop auf das Evangelium de natıiviıtate
‚ Marıae 3

Edmund Bishop macht bei diesem Anlass dıe interessante Bemerkungdass die dem hl Dunstan zugeschriebene Concordia regularıs WE TE 475)ahrscheinlich das Werk Mönches AUS der Schnule Bischof Ethelwold’ AT
Nn Bd JI 72



ber den FJENAUETEN Zeitpunkt SsSe1INer Einführung WeIiCc etzter
ach den obıgen Documenten aum qls EINE Neuerung des
11 Jahrhunderts angesehen werden kann Jedenfalls 1st UTrC
Bıshop' Mittheiılungen das Vorkommen un:! Hestes 111 Kngland
ange VOT“) Abt Anselm erwıiesen und erscheıint cdie auch VOI [988%
erwähnte oben A 38) Hypothese de Buck’s, nach
welcher Anselm das + es in Rom kennen gelernt und zuerst nach
KEngland übertragen hätte für IN beseıtigt.

{
Können Abt Anselm’s Verdienste 1088 das schöne Hest

nıcht mehr auf die erstie Kınführung, bez Vebertragung NnaC
England bezogen werden. wırd anderseits SCIN erfolgreiches
Bemühen asselbe dur diehandschriftlichen nt eckun
auf’s NeEuUE bes ıgl

elrWIT jetzmıt volle cherh behaupten. nıch
ohl eg OT 1ese stfeiG1England

Dass Aht Anselm das Fest ı seınem Kloster St Edmundsburyeingerichtét hatte, erfahren AUC  h 4US Vartular
oben Bdder el ar 1005 207 8 XE

3 F natürhech Harley S{9} Harlay heıssen Muss) :
obwohl Nur von E1NET’ Jand des OE Jahrhunderts überlhefert
beruht dıie Angabe augenscheinlich auf alten und sıcheren Quelen
Wır veben die auch SOoNsT sehr bemerkenswerthe Stelle, nach b1ıshop,
111 deutscher Uebertragung und untien 1111 Urtext.

Anselm stammte AUS der Lombardei un WAarLr Zzuerst
Michaelskloster (C'hiusa qls Aönch eweiht worden

VOI e}l nach Öngland gebracht wurde Sehr angesehen
heı den Päpsten Paschalis (Clallıist Innocenz Luecius und Kugen,
erwirkte er diesen verschiedene Privilegien und für sıch
die hıschöflichen Ehrenrechte (nämlıch die Erlaubniss Zum
Gebrauch des 1Ngs der Sandalen undder Mıtra). Derselhbe
Anselm richtete 111 ul Kloster ZWE1 NeuUue este G, nämlie
das der Kmpfängniss Marıä, welches Nnun bereits durch
Verdienst vielen Kıirchen gefeler wırd und ferner
VO  [} Bischof Ildephons angeordnete ((ommemoratio dersel
{(hl Jungfrau) 1IN Advent auch liess er täglich EINE (Conve S

Die Frage, ob nicht der dem hl. Anselm der AbtAnse
ersten Hälfte desschrıiebene Traktat „de Conceptione doch noch

SC Jahrhunderts (gegen Kirchenlexikon I  5 4.67) angehört,verdient vielleicht
Jjetzt 61116 1606 Erörterung. Jedenfalls lassen sich die ben XL, 36
angeführten W endungen Jjetzt >]  Z wohl auf unsere, Abt. Anselm’s, Periode
bezieh eIL.



nrer Ehre und nach Absolvirung der kanonischen  ‚la
Horen andere: Messen dem gleichen Zwecke (Votıymessen)
esen.

Anselm also, oehe ihn SCIN eım 1098 über dıe pen
führte, bereıts VOLN seınen TOoMMen Eltern Chiusa 70
geopfert worden (monachus effectus, sonst monachtzatus,. oblatus),
Was Dr Wissens bısher N1IC ekannt WarLr uch dıe

Mittheilung ber das Ansehen. das el hbel Päpsten JecNOSS, und
die VOINL diesen erlangten Priviılegien ist dankenswerth Wır
erfahren. ferner, dass ]° AaUusSser dem Festedes auch das des

December Nnem Kloster einführte undüberhaupt IN
. grosser Verehrer der allerseligsten Jungfrau War. In ezug auf

das est der Eimpfängn1ss wırd HNS Insbesondere berichtet, dass
dasselbe » DE 1DSUM «bereıts 111 vielen Kırchen UVebung SCL;
ob der Schreıiber des .0 E Jahrhunderts auch diese NOtILZ AauUs

älteren Quellen copırt oder selhst 11 Hınblicek auf CISENC
Zeıt hinzugefügt hat. lst ziemlıch gleichgiltig. da Anselm’ Verdienst

as leiche bleibt
en hereıts VON Anstruther (Epistolae «Eic 1546 124—126)

nd VO uns (Bd XI dieser Zeitschrift, 54) unvollständig
veröffentlichten Brief Osbert’s al Anselm, auf dem hıs OT
ku zem UuUNSETE Kenntniss von diesen Vorgängen beruhte.

E11L Bishop. weıt vollständiıgerer estalt und muiıt wesentlichen
mıt Wır geben auch VOINN dıiesem Schreiben dıe

Uebertragu nd1Appendix den collationirten Text
Bereıts hat Deine orgfalt und BemühunNg denErfolg

g_ehab_t3 dass viele 16R} verschi denen . Ländern Zr grosseTer 1e
der Ar  E E  seligen Gottesmutterentflammt worden sind ; Deiner Anstrengung
1st IA verdanken. dass das Fest ihrer Empfängniss, das die
Kirche früher 7111 Zeıt: der Väter nicht kannte, Jetz an

z} Ireichen rien gefeier wird. Nun aber, alg neulich
Kirche (Westminster) dieses Fest begıngen, kamen Kınıge

und behaupteten,6S SEe1 das CINeE unberechtigte Neuerung, denn
A1€e habe man etiwas Aehnliches gesehen. Sie SINSCH ihrer
Bitterkeit sSo weıt, dassS16 die Bischöfe Roger (von Salısbury)und Bernhard (vonSt. Asaph), die eben1n der ähe Waren,

die aC zogen und S1@E Ure ihren Bericht 711 Z0Orn
über UNsST’e Festfeier reızten, dass beide versprachen,
der evorstehenden Synode die Unterdrückung derselben urch-
zusetizen Lrotzdem hielten WIT A dem begonnenen Offieitum fest.
und egıngen den herrlichen Tag mıiıt grÖSstier Freude und Pracht.
Meine (1egner. JEeNE Leute welche ihre Meinung

durchsetzen wollen und alle Worte und Handlungen der Frommen

2} ınien



(UOrdensleute bekämpfen S1IC wenden sıch mich
nd machen geltend EeEIN Hest dessen Einrıchtung nıcht VON der
römıschen Kırche bestätigt SC dürfe nıcht gehalten werden Ich
widerlegte S1IE mı1 passenden Gründen ınd wehrte mich SCHCH
hre boshaften Angriffe zugleic legten Viele Zeugn1ıss ah afür,
dass das tejerliche htnıss lages dem das Werk
uNnseTrer irlösung Anfang ahm sowohl 1n diesem
Könıgreich qle den überseeischen Ländern VON manchen
Bischöfen und Aebten iıhren Kirchen eingeführt worden ist
el ES sich abher chıckt dass alle solche Zwistigkeiten
AUS der Kırche Gottes entfernt werden, möchte ich Dich
hıermiıt ersuchen, diese JaNZe Streitirage und insbesondere die
glorreiche Empfängniss der (xottes;gebärerin mıit frommen und
gelehrten Männern mündlich WI1e schriftlich behandeln m
olchen nämlıch, h an imni1issvolle gument
hi Schrift ja8 nd den M habe zugleıich di
S heder sten  ungifra Marıa e1d1 Nn

chof n ‚-der Wahrhäa. kath en
esenDingenunterrichtet ist und der ehrwürdige Abt Hü

on Reading, der Theologie WI16 den übrigen Wissenschafte
ohl bewandert, das KHestauf Ansuchen des KÖNIgSs 111 SeINer
Abteikirche fejert hıtte ich Dich diese Männer Rathe ZU
ziehen und ihre 11 ÄAnspruch AB nehmen Sonst könntest
Du AIn Ende auch einmal VOL Deimen (1egnern ZU hören
bekommen » Dieser da hat bauen angefangen und N1IC.
vermocht ZU vollenden enn Du hıst der den au dieser
enFestfeier begonnen, Du anch MUuSS ıh: vollenden Du
mMussT Z Abschluss brıingen, WAS Iır a Is Aufgabe ufäall HG
zennst u AUS CISCHECT Erfahrung dıe Tradıtionen der mische
Kırche und kannst, darum bıtten sehr. US mittheilen. ob
sıch ı111 denselben Zeugn1iss über die Verehrung der Empfängni
der (+ottesmutter findet oder inden lässt

Auch ach bıshop wurde dieser Brief der Zeıt VON
Januar 1128 Hıs August 1129 oben 39) geschrıeben ;
die erwähnte FKeler des Hestes W estminster GE 1n 's Jah
9 während unNns wahrscheinlicher dünkt usSs mıt
bevorstehenden Coneil aber dıe Londoner 5Synode VON 11
emeınt War.  } erhellt Jetz auch aus eiINnem neuen und hı
gut WIC unbeachteten Zeugn1ss Ochstiem Intere
Annalen der el Tewkesbury nämlıch, welche 5 . JC
veröffentlichten estalt AaUs dem J1 ahrhun ert stammen

unfen
Ed Luard. Bishop verweıst uf e1Ne Notiz Neuen Archiv

E 478, wonach 6111 Parıser Manuseript (Bıblioth. Natıon. Fonds latın
des C Jahrhunderts Annalen Tewkesbury ‚us dem Jahre 1066 bıs

enthält.



ndet sıch ZU re 1129 olgende Angabe Festivitas
CONCEPUONIS sSanctiae Marıae CONCUITO apud Londoniam
apostolica auctorıtate confirmata As{T « Osbert’ Herzens-
angelegenheı fand >00 auf der 5Synode CINE SCIHEIN Wünschen
entsprechende glückliche Eriedigung, 111 W1e tern »apostolica
aUuCLOrıLale« ass Ssıch allerdings nıcht mehr CONsLALITEN

Fındet das Schreiben des Priors VON W estminster
den » Tewkesbury Annals« E: unerwartete bestätigung und
Ergänzung, S hıetet auch der HEUEC vollständigere Text selbst
eE1INE KReıhe Angaben Was den rsprung des Festes betriit,
10 vernehmen WIT dass asselibe » ROomanae Keeclesiae 1O11
AucLorıtatem, « dass wen1gstiens eLWalge Spuren desselben 1ın KRKom
erst sollen aufgesucht werden (S1 quid alıquando Rr diıgnum
auctorıtate vel potult vel oterıt in ven1rı«). agegen he1isst
CS, dass dasselbe bereıts 111 KEngland und auf dem estlan:ı V OIl
einzelnen. Aebhten und Bischöfen eingerichtet worden und öffentlich
gefeiert werde (In hO0C transmarınıs partıbus
nonnullis CPDILSCODIS el abbatıbus eccles1i1s Del celehris instıituta
el ıllıus dıiel recordatıo «). Abt Anselm erscheımint wıeder nd fast
och ausschliesslicher denn. vorher als der eigentliche Begründer
und Vertreter der (damalıgen Festfeier — (»„Ne de vobis A1etum

C vestris IHIMNHCILS audiatis: ula h1C 0OMO .DI ecdhfie1um
Opotuit ONsSum  Te Hoc 1de1PCcO dixerım VOS edificare

solennitatis incepistis eic.): 1SCHO Gibert und Abht Hugo
nd »Coad utores ef Cooperatores. Von Interesse ist auch,

ass Anselm sıch über dıe Festfeier und ihren Gegenstand miıt
olchen Personen benehmen soll. welche » el Sa  112 sancite
seripture argumenta 10171 ı1gnorent el vobiseum defendere COontra
1111N1COS verıtatis Causamıealie VITSINIS Marıe NO formident. «
ntier den emulj A Usbert’s, welche nıcht ehben sanft behandelt
werden, vermuthet Bıshop dıe Domherrn VO  s Paul, Theı1il
Anselm’s spätere ((egner Bd XI 29)

888
Schon Jahr 1128 also War UNsSer Fest dessen VeLr-

einzelte Feier L der angelsächsıischen Kıirche vermuthlı durch
dıe normännischen Kleriker E1IN Einde gefunden atte, mehreren
Kirchen nd Klöstern Englands und des Festlandes ohl
der Normandie) ure Abt Anselm Bemühen eingerichtet worden.
Bıshop stellt dıiejenıgen kKırchen welche das Fest nachweislich

S Stowe’ bekannte Chronik, welche allein unse  re Notiz verwerthet ZU
en schemt, übersetzt qausdrücklich „ DY authoritie of the Pope. 6 Eın pa Si-

cher Leyat wohnte er Synode, VO welcher Huntingdon (Hist Angl. VIL
195953) und Andere berichten, indess iicht

RS
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damals bereıts oder später jejerten, folgender W eise
Zzusammen (S auch oben Bd H: 9 36)

W estmıinster und
] Readıng, e1 oder VOTL 11927 W16 A4aUus Osbert'

Schreiben rhellt
Edmundshurv, untier Abt Anselm (1121—1148), vermu  ich

11 den ersten Jahren SEINET Kegierung, Vgl die oben ) 104
angeführte Stelle E1INES Cartulariuums der e1

Sst Albans, WO Abht (iaufrıd 1119—46 befahl das Kest
» 1 CapPIS« mıit JrOSsSier Feierhchkeit begehen €S
abhb ed RılGV L, 987 Bishop findet asselbe auch bereıts ı eIne
Kalender des Klosters AUuS dem GE Jahrhunder Heg
x

(Jloucester, obwohl hier. C1e Sache nıcht
ist. Die Klosterchronik hal nämlich DA - ADBt am Godem
Z dıe No 118 tempore leb

solemnıtas H} GIS Marıapud NOS in An ONceptıon
15 > Petı (‚loucestriae ed art1, 33

Wiıinchcombe. WO das Kest zuerst. 11926 gehalten word
seın dürfte : »Ip%0 4AD0I110O DU cepl celebrari apud NOS solennitas
conception1s sanclie Marıe &C J2 die Annalen (Cotton M. Iıberius.

Dasselbe Manusecr1pt nthält EINEN Kalender aus der Mıitte
des 192 Jahrhunderts, darın LE Hest erwähnt WIrCh

W orcester EIwa 195881 dAieselbe „e1 Hewels aliur ist E1n
bısher VO > och nicht erwähnter Brief desselben Osbert de
are den Anstru  er sehr mangelhaft (Kp XE 156) u
Biıshop eiwas vollständiger o1ıbt Wir hhoffen auf denselben 1 On
CISENECN rike über Osbert zurückzukommen und erwähnen
{[1 8 dass (O)sbert auch 1er VON »infideles et hereti1e1« spricht
welche »de hac sanctia solennitate 111 SE vanıtate multiplicıa
loquuntur « - Vıtellius XVI 9S)

Soweıt Bıshop- iste
Anläss! iıch de eben erwähnten Osbert’schen Schreibens g1b

Bishop eE1Ne bemerkenswerthe Mittheiulung über the Helsın legend
leiıch ach dem Briefe indet sich nämlıich ım gleichen Manuserip
unter der Veberschrift »De conceptione sancie Marıequa
PLFIMO ecelehrandı habuit inıtıum, dıe hbekannte Erzählung
dann Eerst der Briefe selbst angekündigte Iractat Os

Danaecl kon te» Item SET’TII1LO de CcOoNceptione sancie Marıe. X

scheimen, als ob Osbert bereıts diese Fabhbel berichte ab 1i Bis
weıst nach, dass eiIN N1IC allzın ungeschickter rige
hereıts 11112 XWUu Jahrhundert d1e Blätter 100 mı der

Befremdlich e  Ka  MN der AusdruckOsbert’'s „Discant qUI8filıı matrıs gratie
NO  S de aCctiu peccatı celebritatem facıunt; sed de primitius redemption1s nostrae. bb  bb



Osbert selbst erwähnthen Legende eingeschoben hat
Traktat mıt keinem orie die »SUDETNa revelatı0« (S Bern.

ist 174, 152 939), Iche doch fürSEINEN weck
höchst brauchbar TJCWESCH avl’e

Il dıie v1iel ZUu ange geglaubte Legende iner 1EeUeEeT
scheinbaren Stütze beraubt (»1n the highest degree oubtful«
nn S1Ee Bishop noch cehr rücksichtsvoll), 1st. 1SeT gelehrter
Freund anderseıts N1IC abgeneigt, des Anselm, des KErzhischofs:

Kirchenlehrer: angebliche Verdienste Un 1n Festfeier
twa gelten FANE lassen. Allerdings beweisen gerade Osbert’s

SSC jessliche etonung der Verdienste des JUNSgETEN Anselm
Schweigen bezug auf dessen grOSSCH Oheim deutlich

geNUug, dass letzterer unNnser kest weder INn Canterbury noch SONsST
England kann eingeführ en Indess NUSS Erzbischof Anselm:
e11161I: Metropole VO der nıcht ange vorher aselbs begangenen

Feijer haben sprechen hören und da Gr S WIE Neffe
dıe engherzigen orurtheıle der kroberer C die altenglischen

radıtıonen heilte ist nıcht undenkhbhar ASS er sıch für das
ST interessırt und möglicherweise Sar Lyon für die kınführung

desselben, wenıgstens indırect, gewirkt hat Immerhin möchten.
auf diese ziemlich fernliegende ypothese kaum (zewiıicht

Bis erwähnt noch. dass der oben genannte Biıschol
on Londonvorher.Domherr ın Lyon wesen WäarL. also

elleicht SEINE 5ympathien für das Fest des December VOL
rt mıtgebracht ndess dürfte auch diese Annahme

rgendwie wahrscheinlich machen seın

Appendix.
Anselmus as OFrtius u Longobardıa ef monachus:

ieR sanctı Michaelis quod (lusa vocaltur effectus, el post
1am ductus etc Erat autem famıllarissımus SUTNMIS

poN 1cıbus Pascalı, Calıxto, Innocenc1o. Luec1i0 et Kugen10
rıyllegia an E1IS data testantur, el dignitatem honorem:

ontıflcıs preier haec QUaE sıne uUuNCCIONE olei nNnon possunt fierı
ı1L lum decreverunt habere, scıiheet annulum, mıtram et sandah'a.
Hıc Anselmus duas apud 10S solemnitates instituit scilicet

In Bezug uf Helsin’s (der Name wırd uch Elsi, Aethelsige, Exgelsin
eschrieben) „perplexed ıstory“ verweiıst Bishop auf Freeman’s Norman

uest I 1395, P welches Werk uUuNs nıcht zUuU Gebote steht.
WIY nicht, S ıst, s (+erberon 1ER Xan AHelsin

eıt, identisch mıiıft, dem mehrgenannten Helsin Vo St Augustin:
ıterbury —7

oben 104, 105
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Conecepciıonem anclae Marijae YJUaC J& multıs eCcles1ils
Dr 368 celebrıter observatur, el COININEINOTACLONEM

C]JUS Adventu UUa Hildephonsus CDISCODUS institult, el quotidie _
Nan 15541n de C  9 el DOosSt CAaNOoN1ICAas horas alıas honore
C]US celebrandas decreviıt.

Kdmundsburv Gartularv (S XIV)
ar M X ()7{ 8

»Quoniam dılıgentia solleıtudinıs vestirae DEr dıyersa
mundı SDaCla multos ad Al eate el g10r10Se Deli geNLICIS

ferventer aCcendit,Mariae JUAaC castıs viscerıbus perpetuae
vırginıtatis auciorem celı el terrae Christum Dominum
el eperıt.; et 111 multis l0c1is celebratur vestra sedulitate
festa CONCEPLLO YUaLLl antıquıtus apud patres veftferes celebrar
11O171 CONSUEVIL christiana rel1g10. Unde in eccles1a el Cu a nob
celebris ageretur iıllıus diel festivitas, quıdampost sathanabeunt
dixerunt esse ridieulum quod ad haec tempora OMnNı
ulsset saeculiıs inaudıtum. Eit liıvore Sue malı
perdurantes duos CPISCODOS YUuL uUunc 21N10 ortie aderan
Rogerum videlheet Bernardum adeuntes Convenerunt, AC de
NOovılatle solenniıtatis exXxortia acia relacıone ALLINOS EOTUM ad
indıgnatiıonem Pprovocaverunt ul hanc festivitatem prohıbıtam
dicentes concılio affırmaverunt quoad cassanda SS NeeC enenda
s{a tradıcıo NOos amen CEepPLO diel insıstentles ffic10 Cu gaudio

Postremoglor10sam festivitatem CEX6TVIINUS el solennı ırpUdIO
emul1ı IN el YUL CAaNnıno entie bona invıdentes rodunt

alıorum Yul ıneptias SCHIDET NıLUNIUTr approbare el
1CU2 el aCctia rel1g10sorum moluntur ımprobare, nescientes secundum
Apostolum NEYUE loquuntur de quıbus affırmant
£EVOMUEeTE VeNEeENUuMmm) IN1IQUIÜaALLS SUu ei S  1  S lıngue
pestifere Jaculantes asseverarunt tenendam 1101 esse festivitatem

uosprımorTdia Komane ecclesie HON habent auctorıtatem
ine rationabiliter refellente ei e1IS secundum malıtiam eEOTUMmM

respondente multi! testimonıum perhıbuerunt QUON1LAM 111 hoc
Fecen el TANsSmMAaTıNnıs partıbus nonnullis CPISCODIS el abbatıbus

eccles11s Del celehris instıtuta est Ihus diel recordatıo, de
SUuMMAa redemptionI1s nOstre salutarı processıt ex0Ordi0
qUu1a controvers1ie sc1ismata facıentium, scandala moventium, her
garrıentium, obstruende Sun domo Del catholica veritat et
ecclesiastica defensione 1delium C  ad hoc endiıt stilus ut
alıhbus rel1g10sIs DPETSONIS ef lıtteratıs de hac iny1ıdorum calumnıa
el SENLCICIS Dei CONcepthıone glor10sa vel scr1pto vel verbo loquamın

et. Su  111a SancteJUuI scrıpture argumenta non ı1gnoren
vobıseum defendere contra 1COS verıtatıs Causam eate
Marıe ON tormıdent Kit domınus et noster Gillebertus
Del ratıa Lundoniensıis CDISCOPDUS V1ILl admodum catholieus cde h1is



cı1enter instructus, — Vvıle SHGI 111S domnus Hugo
bbas Radingensıis, (JUL anc festivıtatem DPECE et1am PCSIS Henriec1

solemniter celebrat, divinısel humanıs est hberalıter edoctus,
rtor ut GE e1IS cdie hac eadem HS sSermonem instituatıs, el ul

de vobls dıiıetumCOad]uLores eit CooOperalores abeatis,
TONICE vestris > audıatıs: u12a hıe OMO coepit edilicare
et NN potunLt NSUMMAT Haec 1de1rco dixerımUJU1A VOS edifieium
ante solemnıtatıs et VOS perficıte ; quodque DEr VOS

SumMm fideliter explete GCumque USU alque
ento tudines Komane noverıtis ecclesie. s 1 quid

388 auctoriıtale de hac genitricısel veneranda.
Ne vel potuit vel poteriıt 9 per VOS nobis petimus

eları
Osberti de ara epIs ad Anselm

Vıtell V SQg.){9]

Aus dem Sonettenkranze 395 Benedict und Se1IN
Orden‘‘

VO Franz €es Tomanık, aus Stift Martınsberg 1ı Ungarn,.
(F rtsetzung eft 5E 407 —408 j

(51 rneuerun Casino, Clugny
ei Da iı al hen el stehr

ebeZwe rm 1m
S1E uch Wellensch cht u C en

Casino, Clugny, € ’g Lie ehn

Wie wirken beide 1r des OrdensgeistesWehn, Dn

Für änzliche Erneu’ ıIn des Clerus eben;
dı S hohen Ziel WI1IGC viel Gebete schweben

on SCcHh Himmel, WIC 1el Opfer ungesehn !
welches oD ward dir, Mutterstift, gespendet

Aus Clugny, Heil’gen, Mund,
Als ST nach Casınosich gewendet !

Besiegelt ward der beiden Klöster heil’gerBund,
Als Hildebrand, Sohn Clugny’Sy och VOT SC1IHEIN Sterben
Casıno’s Abt empfahl Z seines Thrones Erben

als Papst Viector LL1


